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Öffentliche Bekanntmachungen – Anfang – 

öffentlIche bekanntmachungen

Bekanntmachung – über die öffentliche Zustellung der Benachrichtigung  
über die Abmarkung von Grundstücksgrenzen

1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Bergholz für das Haushaltsjahr 2011

Das Grundstück

Gemarkung Löcknitz
Flur 001 und 008
Flurstücke diverse Flurstücke in der Straße der Repu-

blik und Rothenklempenower Straße

ist vermessen worden, und die Grenzen sind abgemarkt 
worden.

Eine Zustellung der Benachrichtigung über die Abmarkung 
an die Eigentümer des Flurstückes

Gemarkung Löcknitz
Flur 008
Flurstück 118/2

ist nicht möglich, da der Aufenthaltsort dieser Personen 
nicht bekannt ist. Eine Zustellung der Benachrichtigung an 

die Rechtsnachfolger ist nicht möglich, da die Erben un-
bekannt sind.

Die Benachrichtigung wird hiermit auf dem Wege der öf-
fentlichen Bekanntmachung zugestellt und kann in der 
Geschäftsstelle des Öffentlich bestellten Vermessungsin-
genieurs Dipl.-Ing. Petra Zeise, Papendorfer Chaussee 2, 
17309 Pasewalk wochentags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 
16.00 Uhr einen Monat nach öffentlicher Zustellung einge-
sehen werden.

Pasewalk, den 08.08.2011

P. Zeise
ÖbVI

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom 27.07.2011 
die 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Bergholz 
für das Haushaltsjahr 2011 beschlossen.

Dieser Beschluss wird hiermit laut § 48 Abs. 3 Kommunal-
verfassung M-V bekannt gemacht.

Die Genehmigung durch das Rechts- und Kommunalauf-
sichtsamt des Landkreises Uecker-Randow wurde am 
12.08.2011 erteilt.

Öffentliche Bekanntmachung der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2011  
der Gemeinde Bergholz

Die 1. Nachtragshaushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt 
während der Dienststunden öffentlich im Amt Löcknitz-
Penkun, Chausseestraße 30, im Zimmer 31 aus.

Bergholz, den 16.08.2011

Kersten
Bürgermeister

Aufgrund des § 50 KV M-V wird nach Beschluss der Gemeindevertretung am 27.07.2011 – und mit Genehmigung der 
Rechtsaufsichtsbehörde – folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

 erhöht vermindert und damit der Gesamtbetrag des
 um um Haushaltsplanes einschl. der Nachträge

   gegenüber bisher nunmehr festgesetzt auf
1. im Verwaltungshaushalt

die Einnahme 3.200,00 e 0,00 e 255.400,00 e 258.600,00 e
die Ausgabe 3.200,00 e  0,00 e  314.400,00 e  317.600,00 e

2. im Vermögenshaushalt
die Einnahme 158.500,00 e 0,00 e 24.600,00 e 183.100,00 e
die Ausgabe 158.500,00 e 0,00 e 24.600,00 e 183.100,00 e

§ 2

Es werden neu festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen
 und Investitionsförderungsmaßnahmen von bisher 0,00 e auf 36.600,00 e
 davon für Zwecke der Umschuldung von bisher 0,00 e auf 0,00 e
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2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigung von bisher 0,00 e auf 0,00 e
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite von bisher 59.000,00 e auf unverändert 59.000,00 e

§ 3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt geändert:

Steuerart gegenüber bisher  auf nunmehr

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 250 v. H. 250 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 350 v. H. 350 v. H.

2. Gewerbesteuer 350 v. H.  350 v. H.

§ 4
- entfällt -

§ 5

Die Entscheidung über die Aufnahme von Kassenkrediten wird auf den Kämmerer des Amtes Löcknitz-Penkun über-
tragen. Der Kämmerer wird ermächtigt, über die Leistungen von über- und außerplanmäßigen Ausgaben zu entscheiden 

a) bis zur Höhe von 500,00 Euro
b) in unbegrenzter Höhe

- bei haushaltsinternen Zahlungsvorgängen,
- in Fällen, bei denen die Mehrausgaben in voller Höhe durch Mehreinnahmen oder Minderausgaben gedeckt 

wird, für die haushaltsrechtlich nicht bereits eine Zweckbindung angeordnet ist,
- bei der Kreis-, Amts- sowie Gewerbesteuerumlage für Mehrausgaben, die sich auf Grund der gesetzlich vorge-

schriebenen Abrechnung ergeben. 
c) Für die Gemeinde gilt als über- bzw. außerplanmäßige Ausgabe als unerheblich ein Betrag in Höhe von 500,00 Euro

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 12.08.2011 erteilt.

Bergholz, 16.08.2011

Kersten
Bürgermeister

Im Bodenordnungsverfahren Grambow, Landkreis Uecker-
Randow, werden hiermit die Ergebnisse der Wertermittlung 
gemäß § 32 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der 
Fassung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) zuletzt geän-
dert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. 
I S. 2794), festgestellt.

Die Ergebnisse der Wertermittlung haben zur Einsichtnah-
me für die Beteiligten vom

28. März 2011 bis 18. April 2011
außer jeweils freitags

in der Zeit von 9.00 bis 16.00 Uhr

im Amtsgebäude des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern, Außenstelle Ferdinandshof, Berg-
str. 13, 17379 Ferdinandshof bzw. in der Gaststätte „Zum 
Dorfteich“ (Saal), MTS-Weg, 17322 Grambow ausgelegen. 

Gleichzeitig fand ein Anhörungstermin statt, in dem die 
Ergebnisse der Wertermittlung erläutert wurden. 
Wegen begründeter Einwendungen und geringfügiger 
Berichtigungen gemäß § 132 FlurbG wurde die Bewertung 
folgender Flurstücke geändert:

1. Ausfertigung – Öffentliche Bekanntmachung –  
Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung

Gemarkung Grambow
Flur Flurstück von Wertklasse nach Wertklasse
1 16/7 tlw. Waldfläche 15 Grünland 21
1 62/2 tlw. Waldfläche 15 Grünland 21 und
   Feldgehölz 10
5 17/4 Hofraum 500 öffentliche Anlagen 0
5 22/6 Hofraum 500 öffentliche Anlagen 0

Gemarkung Sonnenberg
Flur Flurstück von Wertklasse nach Wertklasse
2 59 öffentliche 0 Acker 54 und
  Anlagen Unland 8

Auf Grund einer zwischenzeitlich erfolgten Aktualisierung 
der Schätzungsergebnisse durch das Finanzamt Neubran-
denburg wurde die Bewertung folgender Flurstücke geän-
dert:

Gemarkung Sonnenberg
Flur Flurstück von Wertklasse nach Wertklasse
1 93 tlw. Acker 30 und Acker 18, 20, 26, 30
  Grünland 25 und 38
2 69 tlw. Acker 40 Acker 23 und 46
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Gründe:
Nach Durchführung der Wertermittlung und Auslegung der 
Ergebnisse zur Einsichtnahme durch die Beteiligten, der 
Behebung begründeter Einwendungen sowie der Aktuali-
sierung der Schätzungsergebnisse war die Feststellung der 
Wertermittlungsergebnisse geboten.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Feststellung ist gemäß § 141 FlurbG als Rechts-
behelf der Widerspruch zulässig. Der Widerspruch ist in-
nerhalb von einem Monat, der mit dem 1. Tag der öffentli-
chen Bekanntmachung beginnt, bei dem Staatlichen Amt 
für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern, Außenstelle 
Ferdinandshof, Bergstr. 13 in 17379 Ferdinandshof schrift-
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ferdinandshof, den 22. Juli 2011

Im Auftrag

gez. Passenheim

Ausgefertigt:

Staatliches Amt für Landwirtschaft
und Umwelt Vorpommern
Ferdinandshof, den 25.07.2011

i. A. Seeger

In der gemeinsamen Gesellschafter- und Aufsichtsratssit-
zung am 29.06.2011 der Löcknitzer Wohnungsverwaltungs-
gesellschaft mbH in der Gaststätte „Waldblick“ in Löcknitz, 
Beginn: 17.00 Uhr – Ende 19.30 Uhr, wurde der Jahresab-
schluss 2010 einstimmig beschlossen und sowie der Ge-
schäftsführerin, Frau Odendall, als auch dem Aufsichtsrat 
bezüglich des Wirtschaftsjahres 2010 einstimmig Entlas-
tung erteilt.
Der Jahresabschluss 2010 wird in der Zeit vom 19.09.2011 
bis 30.09.2011 zur Einsichtnahme in der Löcknitzer Woh-
nungsverwaltungsgesellschaft mbH, Chausseestr. 31, 
ausgelegt sein.
Nachstehend ein Auszug aus dem Prüfungsbericht von 
Herrn Dipl.-Kfm. Hans-Jürgen Klein von der VON DIEST, 
GREVE UND PARTNER Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
„Ich habe den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
Löcknitzer Wohnungsverwaltungsgesellschaft mbH, Löck-
nitz, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2010 geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG wurde der Prüfungs-
gegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher 
auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
die wirtschaftlichen Verhältnisse liegen in der Verantwor-
tung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Meine 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von mir durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lage-
bericht sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Gesellschaft abzugeben.

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
und § 14 Abs. 2  KPG (Kommunalprüfungsgesetz des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern) unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 

Löcknitzer Wohnungsverwaltungsgesellschaft mbH

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnis-
se über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichpro-
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli-
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass meine 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine 
Beurteilung bildet.

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach meiner Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der 
Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben 
nach meiner Prüfung keinen Anlass zu wesentlichen Be-
anstandungen.“

Hamburg, den 3. Juni 2011 

Hans-Jürgen Klein
Wirtschaftsprüfer
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1.
Die DOMUS AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuer-
beratungsgesellschaft, Zweigniederlassung Schwerin, 
erteilte auf Grund der Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2010 sowie des Lageberichts des Geschäftsführers 
der OAS-Organisation zur Arbeitsförderung und Struktur-
entwicklung Pasewalk GmbH, Torgelow, folgenden unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk:

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
OAS-Organisation zur Arbeitsförderung und Strukturent-
wicklung Pasewalk GmbH, Torgelow, für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Durch § 13 
Abs. 3 KPG  M-V wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. 
Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die wirtschaftli-
chen Verhältnisse der Gesellschaft i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 
2 HGrG. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und ergänzenden landesrechtli-
chen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags und die wirtschaftlichen Verhält-
nisse der Gesellschaft liegen in der Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere  Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prü-
fung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht 
sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesell-
schaft abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit 
hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die 
wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass zu 
Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstä-
tigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie-
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Die Prüfung der wirtschaftlichen Verhält-
nisse haben wir darüber hinaus entsprechend den vom 
IDW festgestellten Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungs-
mäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen 

Jahresabschluss 2010 – Bekanntmachung der OAS-Organisation zur  
Arbeitsförderung und Strukturentwicklung Pasewalk GmbH, Torgelow

Verhältnisse gemäß § 53 HGrG vorgenommen. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben 
nach unserer Beurteilung keinen Anlass zu wesentlichen 
Beanstandungen.“

Schwerin, den 25. März 2011

DOMUS AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Schwerin

2.
Der Landesrechnungshof teilte mit Schreiben vom 20. 
Juli 2011 zur Prüfung des Jahresabschlusses 2010 der 
OAS-Organisation zur Arbeitsförderung und Strukturent-
wicklung Pasewalk GmbH, Torgelow, folgendes mit:

Anliegend wird eine Ausfertigung des Berichts des Ab-
schlussprüfers über die Prüfung des Jahresabschlusses 
zum 31.12.2010 übersandt.

Der Landesrechnungshof gibt den Prüfungsbericht nach 
eingeschränkter Prüfung frei (§ 14 Abs. 4 KPG).

3.
In der Gesellschafterversammlung vom 11. Mai 2011 er-
folgte die Beschlussfassung über die Feststellung des 
Jahresabschlusses 2010.
Der Jahresabschluss für das Jahr 2010 wurde genehmigt. 
Das Geschäftsjahr 2010 schloss mit einem Jahresfehlbe-
trag von 33.012,06 e ab, der auf neue Rechnung vorzutra-
gen ist.

4.
Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2010 werden 
vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Bekanntgabe 
an für 14 Tage in den Geschäftsräumen der OAS-Organi-
sation zur Arbeitsförderung und Strukturentwicklung Pa-
sewalk GmbH, Torgelow,

Borkenstraße 16 a
17358 Torgelow 

öffentlich ausgelegt.

Torgelow, den 2. August 2011

Jörg Zimmermann, Geschäftsführung



AmtsblAtt löcknitz-Penkun  - 8 - Nr. 09/2011

Öffentliche Bekanntmachungen – Ende – 

WIr gratulIeren

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im Oktober 2011

Tourenplan Schadstoffmobil im Monat Oktober 2011

Mittwoch, 19.10.2011

Plöwen Lebensmittel-
 geschäft 09.30–09.45 Uhr
Ramin Feuerwehr 10.00–10.15 Uhr
Grambow ehem. Kaufhalle 10.25–10.40 Uhr
Schwennenz Konsum 10.50–11.05 Uhr
Lebehn Bushaltestelle 11.20–11.35 Uhr
Krackow Eisdiele 11.50–12.05 Uhr
Nadrensee Kaufhalle 13.05–13.20 Uhr
Grünz Kirche 13.50–14.05 Uhr
Sommersdorf Feuerwehr 14.20–14.35 Uhr
Wollin Bushaltestelle 14.50–15.05 Uhr
Penkun Amtsgebäude, 
 Stettiner Tor 15.20–15.50 Uhr
Glasow Büro der Agrar AG 
 (Neubau) 16.10–16.25 Uhr

Retzin Wertstoffbehälter-
 standplatz 16.40–16.55 Uhr
Löcknitz Parkplatz 
 „Haus am See“ 17.10–17.40 Uhr

Donnerstag, 20.10.2011

Glashütte Bushaltestelle 10.00–10.15 Uhr
Rothenklempenow Schlossstraße, 
 Brennerei 10.30–10.45 Uhr
Pampow Dorfmitte, Gaststätte 11.00–11.15 Uhr
Blankensee Agrar GmbH, 
 Siedlung 11 11.20 –11.35 Uhr
Boock bei Feuerwehr 11.50–12.05 Uhr
Löcknitz Parkplatz 
 „Haus am See“ 13.30–14.00 Uhr
Bergholz vor Heimatstube 14.15–14.30 Uhr
Rossow Dorfstraße 52 14.50–15.05 Uhr

Abfuhrtermine Gelber Sack und Sperrmüll im Monat Oktober 2011

Gelber Sack

12.10.2011 Friedefeld, Grünz, Kirchenfeld, Neuhof, 
Penkun, Radewitz, Sommersdorf, Wollin

13.10.2011 Battinsthal, Blockshof, Büssow, Glasow, Ky-
ritz, Hohenholz, Krackow, Lebehn, Nadren-
see, Pomellen, Retzin, Schuckmannshöhe, 
Streithof, Storkow

14.10.2011 Bismark, Gellin, Grambow, Grenzdorf, Ho-
henfelde, Ladenthin, Linken, Neu-Grambow, 
Plöwen, Ramin, Schmargerow, Schwennenz, 
Sonnenberg, Wilhelmshof

19.10.2011 Blankensee, Boock, Dorotheenwalde, Freien-
stein, Glashütte, Grünhof, Lünschen Berge, Me-
wegen, Pampow, Teerofen, Rothenklempenow

20.10.2011 Gorkow, Löcknitz

08.10.2011 Bergholz, Caselow, Wetzenow, Rossow

Sperrmüll, Haushalts- und Elektonikschrott

11.10.2011 Gellin, Glasow, Schmargerow, Streithof, 
Wilhelmshof

12.10.2011 Ladenthin, Schwennenz, Sonnenberg

06.10.2011 Grenzdorf, Linken, Neu-Grambow, Retzin

13.10.2011 Grambow

26.10.2011 Bismark, Hohenfelde

26.10.2011 Plöwen, Polzow

11.10.2011 Gellin, Schmargerow, Streithof, Wilhelmshof

12.10.2011 Ladenthin, Sonnenberg, Schwennenz

06.10.2011 Grenzdorf, Linken, Neu-Grambow, Retzin

26.10.2011 Bismark, Hohenfelde

26.10.2011 Plöwen

08.10.2011 Blankensee

Löcknitz
Strüwing, Albert 01.10.1932 79
Dahlke, Erika 04.10.1922 89
Iwen, Gertrud 04.10.1936 75
Rollin, Helga 05.10.1934 77
Dallmann, Hubert 05.10.1939 72
Steffen, Heinrich 06.10.1939 72
Kerner, Kurt 06.10.1939 72
Schulz, Gerhard 09.10.1930 81
Henning, Edeltraut 10.10.1925 86
Neumann, Eva 10.10.1936 75
Kluck, Peter 10.10.1937 74
Knubbe, Brigitte 10.10.1939 72
Marx, Anita 12.10.1938 73
Halusa, Siegfried 13.10.1939 72
Vorbeck, Marga 13.10.1939 72

Winter, Anneliese 15.10.1925 86
Behnke, Erich 16.10.1929 82
Wittkopp, Lieselotte 16.10.1930 81
Cichowski, Trauta 18.10.1940 71
Weidemann, Manfred 20.10.1931 80
Hensel, Siegfried 21.10.1931 80
Krauel, Erika 21.10.1939 72
Bugdoll, Luise 22.10.1933 78
Weinert, Günter 22.10.1941 70
Böttcher, Hedwig 23.10.1937 74
Grobosch, Horst 23.10.1941 70
Kühn, Gudrun 25.10.1932 79
Hoppe, Christel 25.10.1934 77
Thieme, Horst 26.10.1938 73
Proszak, Brigitte 26.10.1939 72
Berndt, Rosemarie 27.10.1939 72

Schacht, Kurt 28.10.1925 86
Peschel, Magdalena 28.10.1930 81
Götsch, Christa 29.10.1931 80
Hoyer, Dietrich 29.10.1940 71
Krekow, Ingrid 30.10.1941 70
Dittmann, Edith 31.10.1929 82

Löcknitz OT Gorkow
Otto, Wolfgang 19.10.1940 71

Pöwen
Knobel, Helga 05.10.1939 72
Löper, Waltraud 17.10.1932 79

Bergholz
Pöschel, Walter 12.10.1941 70
Andreas, Helga 25.10.1936 75



Nr. 09/2011  - 9 - AmtsblAtt löcknitz-Penkun

Bergholz OT Caselow
Matzner, Josef 04.10.1932 79
Müller, Walter 06.10.1928 83

Blankensee
Giese, Oswald 09.10.1938 73
Fensch, Dorothea 10.10.1925 86
Dreblow, Gertrud 10.10.1929 82
Lipke, Brigitte 14.10.1941 70
Völz, Manfred 26.10.1934 77

Blankensee OT Pampow
Duckwitz, Margarete 05.10.1925 86
Blank, Renate 13.10.1940 71
Rambow, Elisabeth 15.10.1931 80
Vormelker, Wilma 23.10.1928 83
Wolfgram, Erwin 27.10.1929 82
Braatz, Heinz 27.10.1936 75
Müller, Irmtraut 28.10.1934 77
Neumann, Kurt 31.10.1940 71

Boock
Rose, Fritz 02.10.1930 81
Baresel, Hans 04.10.1934 77
Behm, Luise 08.10.1926 85
Kriesel, Hans 10.10.1938 73
Schmidt, Bruno 12.10.1930 81
Tradowsky, Sidonie 13.10.1928 83
Konowski, Friedrich 14.10.1935 76
Rose, Käthe 20.10.1936 75
Rogalla, Alfred 22.10.1929 82
Bauer, Walter 30.10.1923 88

Grambow
Wilsch, Arno 05.10.1939 72
Kieker, Hans-Joachim 11.10.1936 75
Brach, Rose-Marie 13.10.1930 81
Günther, Dora 19.10.1935 76
Süptitz, Walter 29.10.1934 77

Grambow OT Schwennenz
Ruthenberg, Helga 01.10.1929 82
Knoll, Ilse 08.10.1924 87
Neumann, Otto 16.10.1937 74

Grambow OT Ladenthin
Rennfanz, Gerhard 13.10.1934 77

Grambow Neu-Grambow
Ratzlaff, Hermann 12.10.1939 72
Zahn, Elisabeth 16.10.1941 70
Limberg, Gerhard 20.10.1932 79
Myck, Kriemhild 28.10.1933 78

Grambow OT Sonnenberg
Buth, Dieter 11.10.1938 73
Bergemann, Karl Heinz 29.10.1932 79

Ramin
Hartwig, Karl 01.10.1932 79
Kampfhenkel, Helga 08.10.1931 80
Schmidt, Norbert 14.10.1935 76
Strebe, Hildegard 15.10.1931 80
Reim, Gottfried 22.10.1939 72
Kühl, Hans-Joachim 31.10.1928 83

Ramin OT Bismark
Treichel, Hannelore 19.10.1941 70

Ramin OT Linken
Griese, Erwin 17.10.1936 75

Rossow
Tuleya, Felix 04.10.1934 77
Nadler, Erika 05.10.1930 81
Wesslowski, Karl 08.10.1936 75
Weber, Hildegard 16.10.1939 72
Zobel, Gisela 18.10.1934 77
Vormelker, Joachim 23.10.1941 70
La Ramee, Ernst 29.10.1932 79
Diener, Lenchen 30.10.1933 78

Rossow OT Wetzenow
Mannkopf, Achim 29.10.1938 73

Rothenklempenow
Jawinski, Ursula 10.10.1932 79
Schlüter-Moysich, 
Uta-Sibylle 30.10.1941 70

Rothenklempenow OT Glashütte
Lagemann, Waltraud 06.10.1934 77
Völz, Harri 09.10.1930 81
Kleemann, Marlis 12.10.1941 70
Saß, Natalie 28.10.1919 92
Woldt, Friedrich 29.10.1932 79

Rothenklempenow OT Mewegen
Rubbert, Arno 01.10.1934 77

Glasow
Paul, Klaus 06.10.1938 73

Krackow
Dinse, Eva-Maria 06.10.1929 82
Maske, Ingrid 14.10.1935 76
Braun, Kurt 15.10.1932 79
Beyer, Wilhelm 15.10.1934 77
Dinse, Helmut 20.10.1927 84
Meißner, Elke 21.10.1938 73
Greif, Edith 26.10.1927 84
Krentler, Irmgard 27.10.1935 76
Bartell, Günter 30.10.1939 72

Krackow OT Hohenholz
Zielke, Hildegard 01.10.1932 79
Radtke, Gerda 21.10.1938 73
Gehrke, Ingrid 24.10.1936 75

Krackow OT Battinsthal
Krüger, Erna 02.10.1924 87

Krackow OT Lebehn
Wrzeszcz, Alfons 10.10.1931 80
Brussig, Irmgard 14.10.1938 73

Nadrensee
Klein, Gertrud 06.10.1938 73
Wiechow, Czeslaw 10.10.1933 78
Steffen, Ulrich 21.10.1941 70
Krekow, Ruth 30.10.1934 77

Penkun
Grabow, Horst 03.10.1935 76
Wolf, Lothar 11.10.1938 73
Person, Ruth 13.10.1934 77
Völzke, Helga 16.10.1931 80
Krüger, Hans-Jürgen 20.10.1941 70
Juhre, Rudi 21.10.1925 86
Voigt, Helga 22.10.1938 73
Krämer, Kurt 23.10.1928 83
Hellwig, Werner 23.10.1938 73
Altmann, Rudolf 24.10.1932 79
Bettac, Hanna 26.10.1924 87
Oestreich, Martin 28.10.1940 71
Grabsch, Ilse 29.10.1934 77
Spangenberg, Bärbel 29.10.1940 71
Horn, Kurt 30.10.1925 86

Penkun OT Sommersdorf
Zienow, Erika 02.10.1937 74

Penkun OT Storkow
Stieg, Grete 04.10.1937 74

Penkun OT Wollin
Straßburg, Gerhard 03.10.1940 71
Ginolas, Eckart 10.10.1928 83

Penkun OT Friedefeld
Luckow, Helene 16.10.1914 97
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hIStorIScheS

Löcknitz als Abstellort  
für Kolonna-Lokomotiven

Nach dem 2. Welt-
krieg hatte jede Sie-
germacht in ihrer Be-
satzungszone das 
Recht der Entnahme 
von Gütern für die 
eigenen Bedürfnisse. 
Die Sowjetunion hat-
te während des Zwei-
ten Weltkrieges die 
größten Zerstörun-
gen an der wirtschaft-
lichen Infrastruktur 
erlitten und versuchte 
nach 1945 diese Ver-
luste durch die Liefe-
rung von Gütern und 
demontierten Indus-

trieanlagen wieder auszugleichen. Die Überwachung 
dieser Arbeiten oblag der am 01.06.1945 gegründeten 
Sowjetischen Militäradministration in Deutschland 
(SMAD). Die eigentlichen Demontagen von Industriean-
lagen endeten im Jahre 1948. Am 23.08.1953 wurden 
zwischen der DDR und der UdSSR vertraglich vereinbart, 
die Reparationsleistungen zum 01.01.1954 einzustellen. 
Einer Schlüsselrolle bei der Abwicklung des Transports 
kam dabei den ab 1946 gebildeten Lok-Kolonnen zu, die 
die Entnahmegüter bis zu bestimmten Grenzbahnhöfen 
in der Sowjetunion zu fahren hatten. Im Jahre 1946 gingen 
34 Lok-Kolonnen in Dienst, die an bestimmten Bahnbe-
triebswerken konzentriert wurden. 1949/50 wurde die 
Struktur dieser Lok-Kolonnen noch einmal gestrafft. Es 
verblieben 17 Lok-Kolonnen. Die SKK (Sowjetische Kon-
trollkommission), die die SMAD ablöste, gab im Juni 1950 
einen Überblick über den ihr noch unterstellten Fahrzeug-
park. Demnach gehörten noch 376 Lokomotiven, davon 
100 kalt abgestellt, zum Betrieb der Lok-Kolonnen. Die 
Deutsche Reichsbahn in der DDR teilte durch ihren Ge-
neraldirektor am 17.08.1950 mit, dass die Lok-Kolonnen 
3, 6, 7, 9, 12 und 13 aufgelöst und die bei den Fahrten 
mitgeführten Wohnwagen abzustellen seien. Die Lokper-
sonale wurden aufgelöst und ihren Heimatdienststellen 
zugewiesen. Es sollten sich jedoch noch 660 Eisenbahner 
„für einen plötzlichen Einsatz“ in Bereitschaft halten. 
Benachbarte Bahnbetriebswerke (Bw) waren als Kontroll-
Bw vorgesehen. Für die bisher in Angermünde stationier-
te Lok-Kolonne 12 sah man den Bahnhof Tantow vor. Wie 
sich zeigte, nur eine vorübergehende Lösung. Am 
04.01.1952 stehen die 30 Güterzugloks der Kolonne 12 
bereits in Blumenhagen. Sechs 52er befanden sich zu 
dieser Zeit im Einsatz, weitere sechs in Konservierung, 
14 waren bereits konserviert abgestellt. Pasewalk fungiert 
als Kontroll-Bw, wo die Lokomotiven auch gezählt wur-
den. Es fand ein regelrechtes Umwälzen der Loks statt. 
Die Loks wurden angeheizt, man machte eine Probefahrt, 
manchmal gab es auch einen richtigen Einsatz für die 
Lokbesatzung. Dann wurden die Loks wieder konserviert 
abgestellt. Im April 1953 wies die DR-Generaldirektion 

an, dass die Lok-Kolonne 12 von Blumenhagen nach 
Löcknitz zu verlegen sei, „da die Gleise in Blumenhagen 
für Zugkreuzungen gebraucht werden“. Trotz der Protes-
te der Rbd Berlin und des Bw Frankfurt/Oder Vbf, zogen 
sofort einige Lokomotiven nach Löcknitz um. Das in 
Löcknitz vorgesehene Gleis stellte sich allerdings als zu 
kurz für das Abstellen der Lokomotiven heraus, so dass 
man ein anderes Gleis auswählte. In unregelmäßigen 
Abständen folgten nun auch die anderen Maschinen der 
Lok-Kolonne 12. Eine glückliche Lösung war der Abstell-
ort Löcknitz wohl auch nicht. Der zur Kontrolle des Lok-
bestandes eingesetzte Lokmeister Haase bemängelte 
1953, dass die Lok-Abstellplätze noch immer unbeleuch-
tet seien. Mit den Moskauer und Warschauer Verhand-
lungen von 1953/54 ergaben sich Veränderungen im 
Transitverkehr zwischen der DDR und der UdSSR. Mit 
der Einstellung der Reparationsleistungen zum 01.01.1954 
gingen viele ehemalige SAG-Betriebe in Volkseigentum 
über. Lediglich einige Betriebe, wie der Uranabbau der 
„Wismut“, blieben in den Händen der Sowjetunion. Wich-
tig für die DDR war, dass aus den Reparationen vertrag-
liche Warenaustausche geworden waren. Die einstmali-
gen Lok-Kolonnen waren für die Bewältigung dieser 
Aufgabe nicht mehr nötig. Die Lokomotiven der Kolonnen 
wurden auf die Reichsbahndirektionen aufgeteilt. Ein 
besonderes Kapitel stellen die 72 Güterzugloks der Bau-
reihe 52 dar, die zeitweise aus dem Kolonnenpark ent-
nommen wurden und zur Polnischen Staatsbahn (PKP) 
kamen. Sie blieben zwei Jahre in Polen (1954–1955). Am 
15.06.1954 übernahm die PKP in Frankfurt/Oder die 
ersten sechs BR 52, die hauptsächlich vom Lokdepot 
Poznan-Franowo aus eingesetzt wurden. Aus der Tabel-
le (s. Seite 11) ist ersichtlich, dass auch in Löcknitz ab-
gestellte Loks an die PKP gingen: 52 032, 52 2453, 52 
2491, 52 2539 und 52 5234. Eine Besonderheit war die 
Lok-Kolonne 42. Sie war ab 1950 in Berlin-Rummelsburg 
stationiert Ihre Aufgabe war es Militär-Transitzüge zu 
ziehen. Mit der 1954 verfügten Auflösung der Lok-Kolon-
nen ging der Bestand der Fahrzeuge, das waren 20 
Schnellzugloks der Baureihe 01, an die Sowjetischen 
Staatsbahnen (SZD). Das zukünftige Heimat-Bahnbe-
triebswerk war nun Best-Litowsk geworden. Nach einem 
Jahr des Fahren bei der SZD kamen mit Schreiben vom 
11.03.1955 alle Loks wieder zur Deutschen Reichsbahn 
zurück und wurden von Frankfurt/Oder aus auf die ver-
schiedenen Reichsbahndirektionen verteilt. 

Dietrich Mevius

Aussehen der ersten ausgelieferten Br 52 (52 001) im Auslieferungs-
zustand, ohne Windleitbleche.

Im Jahre 2003 besuchte anlässlich 
des 140-jährigen Bestehens der Eisen-
bahnverbindung Stettin-Pasewalk  52 
8177-9 der Berliner Eisenbahnfreunde 
den Bahnhof Löcknitz. Foto: Mevius
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Tabelle der in Löcknitz abgestellten Kolonna-Lokomotiven (1953):

DR-Betriebs-
nummer

Baujahr (entspre-
chend Baulos)

Bw bei Kriegsende 1945 Zugehörigkeit

52 032 1942–1943 Bw Cottbus 20.06.1946 Kol. 26 Pasewalk
01.11.1949 Trophäenpark
30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
1954–1955 aus dem Kolonnenpark zur PKP (Polen)

52  616 1942–1944 Bw Pasewalk 30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52  760 1942–1944 Bw Leipzig-Nord 20.06.1946 Kol. 17 Bitterfeld

30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 1292  1943–1944 Bw Pasewalk 20.06.1946 Kol. 26 Pasewalk

01.11.1949 Trophäenpark
20.06.1950 Kol. 12 Angermünde

52 1633 1943–1944 Bw Dresden-Friedrichstadt 10.04.1946 Kol. 14 Zwickau
30.06.1950 Kol. 12 Angermünde

52 2351 1943–1944 Bw Neubrandenburg 30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 2453 1943–1944 Bw Angermünde 30.06.1950 Kol. 12 Angermünde

1954–1955 aus dem Kolonnenpark zur PKP (Polen)
52 2491 1943–1944 Bw Waren/Müritz 30.06.1950 Kol. 12 Angermünde

1954–1955 aus dem Kolonnenpark zur PKP (Polen)
52 2539 1943–1944 Bw Pasewalk 30.06.1950 Kol. 12 Angermünde

1954–1955 aus dem Kolonnenpark zur PKP (Polen)
52 2561 1943–1944 Bw Angermünde 30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 2720 1943–1944 Bw Berlin-Pankow 30.04.1946 Kol. 3 Berlin-Pankow

30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 2774 1943–1944 Bw Eberswalde 30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 3249 1943–1944 Bw Pasewalk 20.06.1946 Kol. 26 Pasewalk

01.11.1949 Trophäenpark
30.06.1950 Kol. 12 Angermünde

52 3403 1943–1944 Bw Güstrow 20.06.1946 Kol. 22 Wittenberge
30.06.1950 Kol. 12 Angermünde

52 3630 1943–1944 Bw Bitterfeld 30.06.1946 Kol. 16 Berlin-Grunewald
30.06.1950 Kol. 12 Angermünde

52 3717 1943–1944 Bw Wustermark 30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 3734 1943–1944 Bw Pasewalk 30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 4503 1944–1945 Bw Pasewalk 20.06.1946 Kol. 26 Pasewalk

30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 4908 1943–1944 Bw Dresden-Altstadt 20.06.1946 Kol. 17 Bitterfeld

30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 5018 1943–1944 Bw Bitterfeld 30.04.1946 Kol. 16 Berlin-Grunewald

30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 5091 1943–1945 Bw Pasewalk 20.06.1946 Kol. 26 Pasewalk

30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 1111 1943–1944 Bw Neustrelitz 30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 5234 1943–1944 Bw Angermünde 30.06.1950 Kol. 12 Angermünde

1954–1955 aus dem Kolonnenpark zur PKP (Polen)
52 5434 1943–1944 Bw Zwickau 10.04.1946 Kol. 14 Zwickau

30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 5660 1943–1944 Bw Rostock 20.06.1946 Kol. 22 Wittenberge

30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 5761 1943–1944 Bw Schwerin 20.06.1946 Kol. 22 Schwerin

30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 6144 1943–1944 Bw Zwickau 10.04.1946 Kol. 14 Zwickau

30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 6336 1943–1944 Bw Stralsund Trophäenpark

30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 6631 1943–1945 Bw Angermünde 30.06.1950 Kol. 12 Angermünde
52 6922 1943–1945 Bw Schwerin 20.06.1946 Kol. 21 Schwerin

01.11.1949 Trophäenpark
30.06.1950 Kol. 12 Angermünde

Erläuterungen: Kol. = Lok-Kolonne mit Nr., Trophäenpark = Fahrzeuge für die Bedürfnisse der TV der SMAD (Transportverwaltung 
der Sowjet. Militäradministration in Deutschland), PKP = Polnische Staatsbahn



AmtsblAtt löcknitz-Penkun  - 12 - Nr. 09/2011



Nr. 09/2011  - 13 - AmtsblAtt löcknitz-Penkun



AmtsblAtt löcknitz-Penkun  - 14 - Nr. 09/2011



Nr. 09/2011  - 15 - AmtsblAtt löcknitz-Penkun



AmtsblAtt löcknitz-Penkun  - 16 - Nr. 09/2011



Nr. 09/2011  - 17 - AmtsblAtt löcknitz-Penkun

VeranStaltungSkalender deS amtSbereIcheS

Möchten auch Sie Ihre Veranstaltung hier öffentlich be kannt geben?
Melden Sie sich einfach bis zum 20. September 2011 unter: 039754/50128 oder amt@loecknitz-online.de.

10.09.2011 13.00 Uhr Erntefest in Boock
10.09.2011 14.00 Uhr Battinsthaler Parkfest
11.09.2011 11.00 Uhr Tag des offenen Denkmals, Schloss Penkun 
24.09.2011 13.00 Uhr Erntedankfest Storkow 
30.09.2011 19.00 Uhr Buchlesung mit Corina Bomann, Burgkeller Löcknitz
01.–03.10.2011 16.00 Uhr Oktoberfest der Schalmeienkapelle, Festwiese Penkun

aktuelle VeranStaltungen

Französisches Menü

Aperitif plus kleiner Snack

Vorspeisen:
Soupe à l´oignon
Zwiebelsuppe (Paris)

Salade poitevine
Reis, Tomaten und Champignons (Poitou)

Hauptgericht:
Gratin dauphinois
Kartoffelgratin (Dauphiné)

oder

Galette lyonnaise
Kartoffel-Zwiebel-Gratin 
(Lyonnais)

Boeuf bourguignon
Rindfleischtopf 
(Burgund)

Käsespezialitäten

Dessert
Kuchen der Region 
Poitou-Charantes

Getränke
Rot- und Weißwein
Mineralwasser
Kaffee komplett

Hallo Bürger des Amtsbereiches Penkun

Wie schon im vorigen Amtsblatt veröffentlicht, möchte der 
Club der deutsch-französischen Freundschaft ein franzö-
sisches Menü zum Kennenlernen der Region Frankreich 
ausrichten. Dazu sind alle Bürger und Vereine herzlich 
eingeladen.
Dieses Menü bieten wir zum Preis von 15,00 Euro an. Jedes 
Getränk, außer dem Begrüßungsaperitif, kostet 1,00 Euro. 
Musikalische und bildtechnische Umrahmung sind inbe-
griffen. (Menükarte ist im Anhang)
Am 03.08. haben wir dieses Menü verkostet, damit es am 
24. September ein voller Erfolg wird. Den Mitgliedern vom 
Club hat es sehr gut geschmeckt, so dass wir nun in die 
heiße Phase der Vorbereitung treten können.
Um eine Planung beim Einkauf der Zutaten machen zu 
können, bitten wir alle Interessenten sich bald bei Frau 
Koch anzumelden und zu bezahlen (Telefon-Nr. 039751/ 
60724). Eine weitere Möglichkeit besteht auch bei Herrn 
Buchholz im Geschäft.
Dieses Menü können sie auch in Form eines Gutscheines 
erwerben, was vielleicht eine schöne Geschenkidee wäre.
Wir haben nur begrenzte Möglichkeiten, melden Sie sich 
rechtzeitig an!

Wir laden alle recht herzlich ein. Das Menü wird vom Club 
der dt./fr. Freundschaft der Stadt Penkun vorbereitet und 
serviert.
Es wird an dem Abend eine günstige Möglichkeit sein, sich 
zur Städtepartnerschaft Fors-Penkun sachkundig zu ma-
chen und Informationen zu erhalten.

Übrigens fahren wir vom 05.07. bis zum 14.07.2012 wieder 
in die Region Frankreich. Es wird ohne Zweifel wieder eine 
kostengünstige einmalige Fahrt, von der wir immer mit sehr 
vielen positiven Erinnerungen zurück gekommen sind.
Vor Ort werden am 24.09.2011 die Mitglieder des Clubs im 
Besonderen zu diesem Fakt, aber auch zur Partnerschaft, 
gerne Rede und Antwort stehen.
Seien Sie dabei, am 24. September 2011 ab 19.00 Uhr im 
Vereinsraum der Frühdeutschen Siedlung Penkun.

Käthe Prignitz
im Namen des Vorstandes 
des Clubs der deutsch-französischen Freundschaft
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Hofvorlesung in Polzow

Der Bauernverband Uecker-Ran-
dow e. V. lädt Landwirte und interessierte 

Bürger zu einer Hof-Vorlesung nach Polzow ein.
Die Vorlesung wird von Herrn Prof. Theodor Fock, 

Hochschule Neubrandenburg, zum Thema „Landwirt-
schaft – wo gehst du hin? Zukunft der Landwirtschaft 
in Europa und Uecker-Randow“ gehalten.
In der Reihe „Vorlesungen an einem besonderen Ort“ 
ist sie eine Gemeinschaftsaktion mit dem Projekt Bil-
dungslandschaft Uecker-Randow. 

Die Hof-Vorlesung findet in der Mehrzweck-
halle der GbR Jürgens in Polzow am 

08.09.2011 um 17.00 Uhr statt. 

Besonders Erwachsene sollen mit diesem 
Angebot angesprochen werden, um die Zu-
kunftsfähigkeit der Landwirtschaft in unserer 
Region zu vermitteln. 
Im Anschluss an die Vorlesung kann man 
sich auf dem Hof umschauen und die „Hof-
Mensa“ bietet Milch an.

Geführte Wanderung  
„Vögel, Orchideen und Salzwiesen“

Das Gebiet Koblentzer Seewiesen 
hat sich nach einer deutlichen Ver-
nässung zu einem echten Vogelpa-
radies entwickelt mit u. a. Kiebitz, 
Kranich, Rohrdommel, Bekassine 
und auch Rotschenkel und Klein-
rallen. Lassen Sie uns gemeinsam 
auf Entdeckung gehen!

Termin: Samstag, 15. Oktober 2011
 8.00 bis ca. 10.30 Uhr
Treffpunkt: alte Försterei 
 nördlich von 17309 Koblentz
Exkursionsleitung: Kees Vegelin und Winfried Krämer
Ansprechpartner: Stiftung Umwelt- u. Naturschutz M-V
 Zum Bahnhof 20, 19053 Schwerin
 Telefon: 0385/7609995
 info@stun-mv.de, www.stun-mv.de

Der Heimat- und Burgverein Löcknitz e. V. 
lädt ein zur Lesung von:

Corina Bomann
„Der Lilienpakt“

Die Schriftstellerin aus Mecklen-
burg-Vorpommern liest selbst aus 

ihrem nächsten historischen Roman.

30. September 2011 • 19.00 Uhr
Burgkeller Löcknitz

Eintritt 8,00 e

Kartenverkauf im Tourismusbüro 
Löcknitz oder bei Annegret Molesch: 039743/51826.

Erntedankfest

Wann? Sa., 24. September 2011 ab 13.00 Uhr

Wo? Standort der Bockwindmühle Storkow

Was?
14.00 Uhr  Plattdeutscher Gottesdienst mit Herrn 

Jehsert, Pfarrer aus Retzin  und dem 
Sommersdorfer Posaunenchor

15.00 Uhr  Plattdeutsches Programm mit „PLATT 
AUF RÄDERN“ aus Pasewalk 

16.00 Uhr  Kulturprogramm 
  mit Schülern der Grundschule Penkun
ab 13.00 Uhr - Führungen in der Bockwindmühle 
 - Buntes Markttreiben
 - Streichelzoo
 - Kulinarische Leckereien, darunter

- Brot aus dem Mühlenbackofen
- Räucherfisch
- Schmalzbrote
- Frischer Kuchen & Kaffee

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Verein „Bockwindmühle Storkow“
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Hirschtage in Wildtierland Gut Klepelshagen

Erleben Sie die Rotwildbrunft hautnah, täglich vom 4. bis 
25. September 2011.

Morgendlicher Ansitz mit Führung und 
Ausstellungsbesuch, 5.00–8.00 Uhr*

Ansitz zur Abenddämmerung mit Führung und 
Ausstellungsbesuch, 17.00–20.00 Uhr*

Daneben bieten wir Ihnen weitere interessante Ansitzvari-
anten*:
Familienansitz: Familienfreundliche Preise und un-

terhaltsames Wissen speziell für 
Kinder.

Scheinwerferansitz: Entdecken, was sonst im Dunkeln 
bleibt.

Romantikansitz: Der ganz besondere, exklusive An-
sitz für Verliebte.

Foto-/Videoansitz

* Aufgrund der starken Nachfrage ist eine vorherige Anmeldung erfor-
derlich. Preise auf Anfrage.

Nach den Ansitzen können Sie sich mit einem Frühstück 
oder einer Brotzeit stärken.
Anmeldung und weitere Informationen unter 039753/2970 
oder Wildtierland@DeWiSt.de

Streuobstwiesenfest

Sonntag, 25. September ab 11.00 Uhr (Eintritt frei)

Buntes Markttreiben mit regionalen Produkten und Kunst-
handwerkern. Lassen Sie Ihren eigenen Apfelsaft pressen. 
Lassen Sie sich Ihre Apfelsorten vom „Apfelkönig“ bestim-
men (min. 5 Äpfel notwendig). Genießen Sie kulinarisches 
vom Grill. Buntes Kinderprogramm u. v. m. 

VereIne – Verbände

II. Reitturnier 2011 in Boock
Besuchermagnet für ca. 700 Zuschauer 

22.30 Uhr war es, als der 
frisch gebackene Papa, 
Organisator und Spre-
cher des II. Boocker Reit-
turnieres, Martin Giese, 
das Licht der Flutlichtan-
lage in Boock ausknipste. 
K. O. und sehr zufrieden 
sei er mit dem Verlauf der 
Veranstaltung. Das Wet-

ter war super, sodass die äußeren Rahmenbedingungen 
für diese Veranstaltung perfekt waren. 
Es gingen über 180 Reiter-Pferdpaare von morgens um 
9.00 Uhr bis abends um 21.30 Uhr an den Start. Es wurden 
Springprüfungen für die Kleinsten bis hin zur Springprüfung 
der mittelschweren Klasse ausgetragen, sodass Spring-
prüfungen für alle Reiter unterschiedlichster Reitausbildung 
angeboten wurden. Spannenden Sport und schöne Bilder 
gab es also auf dem Reitplatz zu bestaunen.  Neben dem 
tollen Reitsport gab es weitere Höhepunkte für das Boocker  
Publikum zu bestaunen. Den Anfang machten die Voltigier-
kinder aus Gehren unter der Leitung von Dagmar Sagert. 
Sie zeigten elegante Übungen aus ihrem Repertoire. Am 
Nachmittag war Falkner Oliver Peipe aus Brandenburg mit 
seinen Greifvögeln nach Boock gekommen. Er bot für alle 
Freiwilligen aus dem Publikum die Möglichkeit sich von 
diesen Greifvögeln anfliegen zu lassen. Spektakuläre Bilder 
gab es als der Greifvogel selbst bei den kleinsten Besu-
chern auf dem Handschuh Platz nahm und dabei knapp 
über das Publikum flog. Gegen 16.30 Uhr kamen Sie mit 
einem großen Reisebus direkt aus  Barkow (Landkreis 
Parchim). Die 100 Bläserinnen und Bläser unter der Leitung 
des Landesposaunenwartes für Mecklenburg-Vorpommern 
Martin Huss. Beindruckend war es, wie diese zumeist sehr 
jungen Bläser die Luft zum Schwingen brachten. Das Mu-

sikspiel „Die Speisung der 5.000“ wurde extra für diese 
Bläsergruppe komponiert und in Boock uraufgeführt. Die 
Zuhörer genossen diese Aufführung sichtlich und waren 
sehr beeindruckt. 
Leider konnten die 
Westernreiter we-
gen einer Panne 
nicht anreisen, je-
doch die Ponyfah-
rer aus Mewegen 
und Torgelow star-
teten ihr Showpro-
gramm, welches 
sie um ein Kegel-
fahren erweitert 
haben. Sie boten 
abwechslungsreiche, schöne und sehr rasante Schaubilder. 
Das Kegelfahren unter Flutlicht war dabei ein besonderer 
Höhepunkt, was vom  Boocker Publikum super unterstützt 
wurde. 

„Ohne die Unterstützung der freiwilligen Helfer und der 
Firmen der Region wäre eine Veranstaltung in diesem 
Ausmaß nicht möglich“, so Martin Giese. Dank gilt den 
Firmen: BP HBG; Nicolai Vital Resort; Rewe Markt, Karin 
Domschke; Grünhofer Milchviehzucht AG; Löcknitzer 
Wohnungsverwaltungsgesellschaft; Pflegedienst B. Zeiger; 
Sparkasse Uecker-Randow; Praxis für Osteopathie und 
Physiotherapie Kathleen Melech; Sanitär und Klima Holger 
Wittkopf; Bestattungshaus Salomon; Kanzlei Ammon; 
Bauservice Spremberg; Agrarbetrieb Bergholz Luitjens KG; 
Käding Edelstahlverarbeitungs GmbH; Renault Autohaus 
Martin Mochow; Riebe-Immobilien; Büro Wilma Sahr; Ver-
gölst; ASZ Löcknitz; Gärtnerei Gutzmer sowie dem Bau-
unternehmen Böttcher. Herzlicher Dank gilt auch den 
Sponsoren die nicht genannt werden möchten und den 
Helfern in der Vorbereitung und Ausführung des Turnieres.

Michael Köppen 
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Hab mein’ Wagen voll geladen …

Auch ein bedeckter Himmel konnte die Senioren des Pfle-
gedienstes Zeiger aus den altersgerechten Wohnungen der 
Abendstraße in Löcknitz nicht davon abhalten, auf den 
Kremserwagen zu steigen und kräftig zu singen und zu 
schunkeln. Vom Reiterhof Giese in Boock ging die kleine 
Reise nach Blankensee. Beim Zwischenstopp im örtlichen 
Gemeindesaal bewirtete Frau Dressier alle Mitreisenden an 
einer gemütlich gedeckten Tafel mit Kaffee und leckeren 
Kuchen. Beim Rundgang durch die hiesige Heimatstube 
konnten alle wunderbar in Erinnerungen schwelgen. Auf der 
Rückreise stimmten Pflegerin Ehrentraud Schulz und Sach-
bearbeiterin Marina Henning erneut ein fröhliches Lied an.

Die beiden charakterfesten, freundlichen Fjordpferde und 
der Kutscher Norbert Giese brachten die zwanzig Senioren 
und drei Begleitpersonen wieder wohlbehalten zum Aus-
gangsort zurück.
Alle waren dankbar für diese kleine Ablenkung, so auch 
unsere neuen Mitreisenden Frau Beyer und Frau Kesten aus 
Brüssow und Frau Glöde aus Rossow. Mit großer Vorfreude 
erwartet jeder schon jetzt auf den nächsten Ausflug.

Schwester Janette Haase vom Pflegedienst B. Zeiger

Die Speisung der 5.000

In den Bann der Geschichte „Speisung der 5.000“ wurden 
zahlreiche Gäste des 2. Boocker Reittuniers am 06.08.2011 
gezogen. Den ganzen Tag wurden hier schon bei schöns-
tem Sonnenschein diverse Reitsportwettkämpfe durchge-
führt. Zahlreiche Gäste tummelten sich um den Reitplatz. 
Gegen 16.00 Uhr jedoch zog eine karawanenähnliche 
Bläserschar ein. Kleine Kinder mit großen Instrumenten auf 
dem Rücken, weitere mit kleinen Instrumenten in der Hand, 
Jugendliche mit kleinen Instrumenten in Koffern, Erwach-
sene mit mehreren  Instrumenten in der Hand und auf dem 
Rücken – eine bunte und fröhliche Bläsergruppe spazierte 
zur Freilichtbühne in Boock. Sie kamen direkt aus Barkow 
bei Plau am See. Hier haben sie sich vor einer Woche 80 
Jungbläser und 20 junggebliebene Bläser zusammenge-
funden, um gemeinsam die Kunst des Blechblasens zu 
lehren, zu lernen und zu entdecken. Ihr Ziel war  eine mu-
sikalische Nacherzählung der: „Speisung der 5.000“. Was 
nun in der nächsten Stunde auf und um die Freilichtbühne 
passieren sollte, konnte nur gemunkelt werden. Und es war 
anders als alle erwartet hatten. Das geblasen wird stand 
für alle fest, aber wozu das Schlagzeug, Bongas und die 
verschiedene Rhythmusinstrumente aufgebaut wurden, 

war fraglich. Richtig Ruhe konnte nicht in dem „natürlichen 
Konzertsaal“ einkehren, da die Springwettbewerbe weiter 
ausgetragen wurden. Also fingen sie einfach an!  Immer 
mehr Leute kamen dazu und wollten sehen, woher die 
verschiedenen Klänge kamen. Es war nicht nur Instrumen-
telles was Martin Huss, der Leiter des „Ensembles“ und 
Landesposaunenwart Mecklenburg-Vorpommerns, anlei-
tete. Er erklärte auch vor jedem der sieben Stücke, aus 
denen das Konzert bestand, den biblischen Hintergrund. 
Zwischendurch stimmten auch gelegentlich alle Bläser 
verschiedene Lieder an und forderte musikalisch zum 
Mitsingen auf.
„Sing doch mit, es ist gar nicht schwer, Jesu Christ ist 
unser Herr!“ Und so tat es das Publikum. Viele der ungefähr 
100 Gäste verließen das kleine Konzert mit einem lächeln-
den nachdenklichen Gesicht, da das Programm auch zur 
Selbstreflexion unseres eigenen Verhaltens anregte, denn 
„wir sind alle satt, satt, ja satt, uh ah, uh ah, Aaaaaaaamen!“

Luise Zahn
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Sommerfest 2011 einmal anders!

Zu Ehren des 15-jährigen Jubiläums des Pflegedienstes 
Brunhilde Zeiger fand am 17.08.2011 unser diesjähriges 
Sommerfest in Rothenklempenow statt. Das Busunterneh-
men Orwat und die fleißigen Helfer in weiß brachten die 
Patienten und Gäste bei tollem Sonnenschein an den 
Veranstaltungsort. Ca. 165 Senioren ließen es sich nicht 
nehmen zu gratulieren. Die schön restaurierte Pommern-
scheune war ein würdiger Ort zum Feiern. Wunderschön 
geschmückt mit Materialien aus Wald und Flur, durch Frau 
Marina Henning und den fleißigen Pflegepraktikanten, er-
strahlte sie in vollem Glanz. 
Leckerer Kuchen von der Bäckerei Rieck & Sohn und 
frischgebrühter Bohnenkaffee wurde serviert. Für Stim-
mung sorgte der Alleinunterhalter „Bauer Hellwig“ welcher 
mit Witz und Gesang zum Mitsingen, Schunkeln und Tan-
zen einlud. Keiner konnte zu vorgerückter Stunde, den 
durch Frau Sarnow aus Plöwen liebevoll geschmierten 
Bauernbroten und der Kürbissuppe aus der Gulaschkano-
ne wiederstehen. Statt Blumen und Geschenke mitzubrin-
gen spendeten die Patienten und Gäste des Pflegedienstes 
Brunhilde Zeiger zum Anlass der 800-Jahrfeier von Löcknitz 
1.100 e. Das gespendete Geld wird dem Bürgermeister 

Herrn Meistring überreicht und zweckgebunden zum Kauf 
von Bänken für das Bebauungsgebiet „Schwarzer Damm“ 
verwendet. Herzlichen Dank den zahlreichen Spendern.

Den tatkräftigen Helfern, die zum Gelingen beitrugen, vor 
allem auch Frau Wiesner vom Arbeitslosenverband, ein 
herzliches Dankeschön.

Brunhilde Zeiger

SportnachrIchten

Sommerlager 2011

Bevor es für die Sportler des SV „Einheit“ Löcknitz Sektion 
Kanu/Wasserwandern in die Ferien und Urlaubszeit ging, 
führten wir vom 4. bis 8. Juli 2011 ein Sommerlager in der 
heimischen Sport- und Trainingsstätte Bootshaus am See  
bzw. auf den heimischen Gewässern durch. Das Augen-
merk wird hier in erster Linie auf die Paddeltechnik und 
Bootssicherheit gelegt. Aber auch Lauf und Krafttraining 
stehen mit auf den Plan. Für die fortgeschrittenen Sportler 
ist dies Trainingspensum gut absolvierbar. Für unsere 
Jüngsten sind die Anforderungen  natürlich eine Heraus-
forderung, in einer Woche das Bootstraining im Rennboot 
KI  bzw. den KI  beherrschen zu können. Gerade rechtzei-
tig zum Sommerlager kam auch der langersehnte neue 
Rennkajak KII. Dieser wurde natürlich erst beim Wasser-
training eingesetzt. Anfangs kam es noch zu einigen Ken-
terungen, aber am 2. Tag beherrschten die Sportler  das 
Rennboot KII. 
Wir, die Sportler des SV „Einheit“ Löcknitz Sektion Kanu/
Wasserwandern möchte uns auf diesem Wege bei der 

Sparkasse Uecker-Randow Sitz Löcknitz für die finanzi-
elle Unterstützung recht herzlich bedanken.

Während des Sommerlagers  nutzten auch der Hort mit ca. 
30 Kindern über zwei Stunden die Möglichkeit, den Ka-
nusport kennenzulernen. Am Donnerstagvormittag konnten 
die Kinder in Freizeitbooten Zweier oder Einer mit Unter-
stützung der Sportler der Sektion eine Runde paddeln. Die 
ganz Mutigen versuchten  es  dann im Kinderboot – Einer, 
der Vorläufer des Wettkampfbootes. Sie hatten viel Spaß 
an diesem Tag und es waren auch viele Talente darunter. 
Also kommt zu uns und zögert nicht lange. Die Medaillen 
warten auf euch.
Nach der Sommerpause beginnt das Training für alle wie-
der mit dem 15. August 2011 ab 14.30 Uhr und somit die 
Trainingsvorbereitung. Auch Kinder ab acht Jahren, die 
Interesse haben bei uns mitzumachen, können sich eben-
falls  bei uns von Montag bis Freitag in der Zeit von 14.30 
bis 17.00 Uhr melden.

S. Redenz
Sektions-  und Übungsleiterin
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Löcknitzer Judosportler  
mit neuen Graduierungen

Ein Teil der jüngsten Sportler des Vereins beteiligten sich 
in den Sommerferien an einem einwöchigen Trainingslager 
mit dem Ziel zur Ablegung des nächst höheren Gürtels.
Die Trainer Klaus Wollenberg und Eberhard Reinecke hat-
ten ein umfangreiches Programm, welches u. a. aus Tech-
niktraining und athletischen Tests bestand, erarbeitet. Am 
letzten Tag konnten alle Judokas beweisen, dass sie die 
Trainingsstunden gut genutzt hatten.
Den grün-orangenen Gürtel bestanden: Arne Kanzenbach 
und Moritz Haack, den orangenen Gürtel: Maik Eberhard 
Reinecke und Antonia Köhn, den gelb-orangenen Gürtel: 
Lisa Marie Kriesel, Maurice Milz und Lukas Domonik 
Kretschmer, den gelben Gürtel: Marta Heling, Angelique 
Thiele und Marvin Fenner. Auch die Freizeit kam nicht zu 
kurz, so wurde u. a. die Badeanstalt besucht und eine 
Fahrradtour nach Penkun durchgeführt, bei der ein Besuch 
des Slavendorfes mit Floßfahrt und eine Schlossbesichti-
gung auf dem Programm stand.
Bedanken möchte sich der Vereinsvorstand bei Frau Thie-
le, die vor allem die Mädchen während der Übernachtung 
in der Vereinshalle betreute und bei Herrn Haack, der bei 
der Durchführung der Radwanderung half.

Eberhard R., Maik Eberhard R., Arne K., Moritz H., Maurice M., 
Klaus W. (hinten v. l. n. r.), Antonia K., Lisa Marie K., Angelique T., 
Marta H., Marvin F., Lukas Domonik K. (vorn v. l. n. r.)

Krackower Sportler  
feiern 90-jähriges Bestehen

Ein Bild einer Fußballmannschaft aus dem Jahre 1921 ist 
der einzige Nachweis, dass schon seit 90 Jahren Fußball 
in Krackow gespielt wird. Dieses Jubiläum feierten wir am 
2. Juli mit allen Sportlern und Gästen. Dabei begann der 
Tag um 10.30 Uhr mit einem Fußballspiel der SG Eintracht 
Krackow gegen den Wartenberger SV. Ein ganz besonde-
rer Höhepunkt war dann das Spiel unserer Alten Herren 
gegen die Traditionsmannschaft des 1. FC Union Berlin. 
Zum Schluss hatte dann unsere Frauen-Fußball Mannschaft 
die Möglichkeit, in einem Spiel gegen die Frauen der SG 
LVB Leipzig zu zeigen, was sie fußballtechnisch drauf ha-
ben. Der Tag endete mit einer Tanzveranstaltung.
Auf diesem Wege möchten wir uns für die finanzielle Un-
terstützung bedanken bei:
Krackower AGRA AG; Krackower Marktfrucht GmbH u. Co 
KG; NAWARO Bio Energie Park „Klarsee“ GmbH; Spar-
kasse Uecker-Randow; VR Bank Uckermark; Adler Apo-
theke Penkun; Thomas Nikolaus Mineralölhandel Penkun; 
Eiscafe „Pinguin“ Krackow; L. Kaselow Fernseh-Foto-
Handel Penkun; Elektro GmbH Wendt und Mörke; Appen-
zeller Versorgungstechnik GmbH Penkun; Detlef Uecker; 
Dr. med. VET. G. Stegemann Tierarzt Wollin; S. Kind Gast-
stätte „Zum Bauernhof“ Neu-Grambow; H. Kapell Gast-
stätte „Zur Linde“ Krackow; der Trockenbaufirma R. Kraatz; 
W. Weidemüller Dachdecker Krackow; H. Seeger Tischler-
meister Storkow; G. Franke Malerbetrieb Penkun; K.-H. 
Semder Landwirtschaftsbetrieb Sommersdorf; Bestat-
tungsunternehmen Salomon Löcknitz; E. Rothe Inneraus-
bau und Tischlerei Wollin; Hanno Teschner Sonnenberg; 
M. Mazanke Elektroinstallation Penkun; M. Freihaut AXA- 
Versicherung Penkun; Gerhard Krumreich Krackow und 
der Elektromaschinen e.G. Löcknitz.

Christine Herzfeld

Ebenfalls dankt der Verein folgenden Sponsoren: Löcknit-
zer Wohnungsverwaltung GmbH, Altenpflege Brunhilde 
Zeiger, Pflegedienst Sodtke und Struck, Kosmetikstudio 
Angelika Zeiger, Löcknitzer Baustoffhandel, Randow-
Apotheke, Karl Heinz Blank, Physiotherapeutin Melech und 
Rechtsanwalt Martin.
Interessenten am Judosport können sich montags und 
freitags um 17.00 Uhr in der Judohalle an der Feuerwehr 
oder unter Tel.: 039754/21872 melden.

Sandor Poddig

Einladung zur Mitglieder-
versammlung 

Die Forstbetriebsgemeinschaft Boock 
führt am Freitag, dem 09.09.2011 um 
19.00 Uhr in den Räumen der Feuer-
wehr Boock eine Mitgliederversamm-
lung durch. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht des Schatzmeisters
4. Auswertung Waldzustand, Empfehlungen zu wei-

teren Waldbehandlungen nach dem Schneebruch 
2010/2011 

5. Zum Holz
- Marktsituation 2011 und Koordinierung Ein-

schlag 2011/12
- Die Firmen der Region, Adam und Käding  

6. Diskussion 
7. Sonstiges wie z. B. Berufsgenossenschaft, Mit-

gliedsbeiträge, gemeinsamer Waldbegang 

Alle Mitglieder der FBG Boock und andere interessierte 
Waldbesitzer sind recht herzlich eingeladen. Nach § 10 
Abs. 2 der Satzung wird die Versammlung beschlussfä-
hig sein, unabhängig von der Anzahl der anwesenden 
Mitglieder. 

Der Vorstand 
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kInder – Schulen – ferIen

Begrüßungsgeld im würdigen Rahmen  
an neun Kinder übergeben

Bereits zum 23. Mal wurde während der Eröffnungsveran-
staltung der deutsch-polnischen Kindertagesstätte in der 
Gemeinde Löcknitz das Begrüßungsgeld übergeben. Bür-
germeister Lothar Meistring (DIE LINKE) überreicht die 
kleine Starthilfe in Höhe von 500,00 e an neun Eltern der 
Kinder. 

Höhepunkt und Abschluss  
des Kinderprojektes: „So ein Zirkus“

Am 29. Juli 2011 war es endlich soweit.
Die Kinder und das Team der Kindertagesstätte Nadrensee 
hatten ihren großen Auftritt im Kinderzirkus: 

„NADRENSEELINI“.

Sie waren diesmal nicht Zuschauer, sondern selbst Akteu-
re in einer kleinen bunten Zirkusshow und durften in exo-
tische Rollen  und tolle Kostüme schlüpfen. 
Wert legten wir auf die Einbeziehung aller Beschäftigten, 
d. h. von der Leiterin bis zur Hauswirtschaftskraft. Dabei 
bekam das Wort Lampenfieber eine ganz andere Dimen-
sion. 

Um 16.30 Uhr hieß es nämlich in der Manege des Wirts-
hauses, vor Eltern, Großeltern, Freunden und Bekannten: 
„Vorhang auf! Seht  her was ich kann!“
Die Attraktionen und Sensationen wurden  von der Zirkus-
direktorin (Leiterin Frau Sandra Groth) vorgestellt.
Mit von der Partie waren gefährliche Tiere, Jongleure, lus-
tige Clowns,Tänzerinnen und Zauberer.
Hochspannend ging es mit der Schlangentänzerin Roksa-
na und dem Schlangenbeschwörer Linus her. Viel Geschick, 
Synchronität und Balancesicherheit bewiesen auch die 
Akrobatinnen. Ganz stolz war der Zirkus „Nadrenseelini“ 
auf die vier Jüngsten (zweijährige Kinder der Kita) stärksten 
Gladiatoren der Welt.

Diese Aufführung war das Resultat einer langfristigen Pro-
jektarbeit.

Ziele dieser Projektarbeit waren:
Entwicklungsförderung, kreatives Spielen, Begeisterung, 
Bewegung, fröhliches Lachen, gute Beziehungen und eine 
Selbstbestätigung für jedes Kind

Zum Anderen ermöglichte es  den Kindern vielerlei Hand-
lungsspielräume, wie:
Anteil an der Vorbereitung, soziale Auseinandersetzung mit 
anderen Kindern, eigene Bewegungsfreude, verschiedene 
Sportarten kennenlernen, Werterziehung (Rücksicht und 
Verantwortung)

Diese Thematik hatte in den letzten Wochen einen hohen 
Erlebnis- und Motivationswert für die Kinder, da sich dieses 
Thema während des ganzen Tages durch alle Bildungsbe-
reiche zog.
Den Erzieherinnen war es wichtig, dass der Zirkus Spaß 
machen muss! Alle Aktivitäten wurden langfristig spielerisch 
und aus Eigeninteresse der Kinder aufgebaut. Die Grup-
penerzieherin, Frau Regina Bergemann, gewährte eine  
pädagogisch spiel- und erlebnisorientierte Anleitung für 
alle.
Ein Highlight während der Projektarbeit war natürlich auch 
die gemeinsame Fahrt nach Penkun zur Vorstellung des 
Zirkus „ALAMOS“ am 2. Juli 2011.
Die Eltern beobachteten, wie ihre Kinder in ihrer Entwick-
lung gewachsen und in ihrer Rolle aufblühten.
Die Belohnung erfolgte durch den Applaus der Zuschauer.
Jedes Kind erhielt eine Medaille als Bestätigung für eine 
erfolgreiche Teilnahme am Zirkusprojekt.
Abschließend möchten wir zusammenfassen, dass dies 
ein würdiger, lustiger und unterhaltsamer Nachmittag für 
alle Kinder, Erzieherinnen, Eltern, Großeltern, Freunde und 
Bekannte war und ein ganzheitliches Erlebnis, welches  
nicht nur die Kinder mit Leib und Seele packte, zu Ende 
ging.

Der Dank und die Blumen des Elternrates, die lieben, net-
ten Worte von Eltern und Großeltern sind für uns Ansporn 
für die zukünftige Arbeit.
Frau Heidrun Busse sagte uns zum Abschied: „Toll gemacht 
Mädels – weiter so!“

Das Kita-Team

„Es ist ein wichtiges Anliegen der Gemeinde, ihren Nach-
wuchs zu unterstützen.“, sagte Bürgermeister Lothar 
Meistring zu den jungen Eltern. Seit 1996 wurde an 324 
Kinder Begrüßungsgeld ausgereicht. 

Horst Heiser
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150 Hirsche und einen Fuchs gesichtet

Ihr glaubt es nicht?! Dann fahrt doch einfach nach Gehren 
ins „Haus Wildtierland“.
Wir, die 4. Klasse der Grundschule Penkun, waren dort 
letzte Woche auf der Pirsch. Es erwartet euch eine tolle 
Unterkunft, nettes Personal, total leckeres Essen und vie-
le Spielmöglichkeiten vor Ort. Das Beste aber war dort die 
professionelle Ausbildung zum Junior-Wildhüter. Susanne, 
Hannes, Christine und Silke erklärten uns die „Heimische 
Wildnis“. Und das nicht nur im Klassenraum, sondern live 
im Wald und auf der Lichtung. Während unserer Wanderung 
nach Klepelshagen wurden wir Zeugen eines für uns ein-
maligen Erlebnisses. Mucksmäuschenstill saßen wir im 
Ansitz bewaffnet mit einem Fernglas und erblickten ca. 150 
Hirsche und plötzlich auch einen Fuchs. 

Wissenschaftscamp „Insekten in unserer 
Landschaft“ in den Herbstferien 

vom 18. bis 21.10.2011

Käfer, Ameise, Schmetterling und Co. beziehen Ende Ok-
tober nach und nach ihr Winterquartier: Das ist die letzte 
Chance im Jahr, sie genauer unter die Lupe zu nehmen. 
Im Wissenschaftscamp können sich 10- bis 19-jährige 
Jugendliche gemeinsam mit Studentinnen und Studenten 
der Hochschule Neubrandenburg und Naturforschern auf 
die spannende Suche machen. Wie richtige Forscher be-
kommt ihr ein eigenes Labor und werdet verschiedene 
Orte (Se, Wiese, Wald usw.) nach Insekten untersuchen. 
Mit Käscher, Fallen und Bestimmungsbüchern könnt ihr 
überprüfen, was da schwimmt, fliegt oder krabbelt. Euer 
Auftrag ist es, herauszufinden, warum diese kleinen Wesen 
eine so große Bedeutung für Mensch und Natur haben. 
Daneben warten viel Spaß, Abenteuer, Lagerfeuer und 
Naturerleben auf euch. Als kleines Highlight bringen Do-
zentinnen und Dozenten der Hochschule Neubrandenburg 
ihr Wissen und den Hörsaal mit ins Wildtierland. 

Das Projekt wird gemeinsam vom Senioren- Ehrenamts-
netzwerk für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und 
dem Regionalen Hochschulzentrum der BildungsLand-
schaft Uecker-Randow sowie dem Haus Wildtierland 
Gehren und der Deutschen Wildtier Stiftung in Klepelsha-
gen organisiert. Das Wissenschaftscamp wird freundlicher-
weise gefördert von der BINGO! Umweltlotterie.

Habt ihr Fragen oder wollt ihr euch anmelden?
Dann ruft an oder schreibt eine E-Mail an:
Telefon: 039772/20461, info@hauswildtierland.de

Birgit Bredemeyer
Leiterin Haus Wildtierland

Ferienspiele im Hort Löcknitz

„Ich will zu den Ferienspielen.“, diesen Satz hörten die 
Erzieher in diesem Sommer öfter.
Mit einer neuen Rekordbeteiligung von 38 Kindern began-
nen am 04.07.2011 die Ferienspiele im Hortgebäude. Im 
Vorfeld hatten sich alle Erzieher Gedanken um einen Pro-
grammplan gemacht. Es wurde telefoniert, Absprachen 
getroffen und organisiert. So entwickelten sich immer mehr 
und neue Ideen. Ganz auf die Interessen und Neigungen 
der Kinder abgestimmt, entstand ein umfangreiches An-
gebot an Aktivitäten. 

Auch die örtlichen Gegebenheiten wurden reichlich genutzt. 
Wir besuchten die Badeanstalt, den Kanuverein und nutz-
ten die Eisler-Halle für Sport und Spiel. Hierfür möchten 
wir uns bei Familie Sauer, Frau Redenz, Frau Lorenz, Herrn 
Seefeld, Herrn Krüger und Frau Krause herzlich bedanken.

Das Hortteam 

Blutspendetermine DRK 
20.09.2011, 15.00 bis 19.00 Uhr

Grundschule „Am See“
See 10, Löcknitz

Auf den Wegen durch den Wald haben wir viele Unterkünf-
te von Tieren und auch Dachsbauten gesehen. Wusstet ihr 
schon, Füchse und Dachse vertragen sich eigentlich ganz 
gut, sie teilen sich manchmal sogar ihren Bau. Wir danken 
allen Mitarbeitern des Schullandheims in Gehren unter der 
Leitung von Frau Bredemeyer, den Betreuern der Wildtier-
stiftung und Herrn Gräfenhain mit Fahrern für eine tolle, 
erlebnisreiche Woche. 

Die KidZ Reporter der 4. Klasse aus Penkun
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InformatIonen

20 Jahre Städtepartnerschaft Löcknitz/ 
Plöwen und Sassenberg/Füchtorf

Zu diesem Höhepunkt erwarten wir 30 Vertreter aus Politik 
und Wirtschaft unserer Partnerstadt Sassenberg.
Dieses Jubiläum werden wir gemeinsam mit  den Gemein-
devertretern, Mitgliedern des Freundschaftskomitees, der 
Vereine und der Bevölkerung am 05.10.2011 in der evan-
gelischen  Kirche von Löcknitz begehen, dort wo vor über 
20 Jahren für Löcknitz der „runde Tisch“ mit den ersten 
Gesprächen in der Wendezeit begann.
Der erste Teil der Feierstunde beginnt um 10.00 Uhr und 
wird gegen 12.00 Uhr mit einer Fragestunde enden.
Nach dem Mittagessen begeben sich die Vertreter aus 
Sassenberg, Gemeindevertreter aus Löcknitz und Plöwen  
sowie Mitglieder des Freundschaftskomitees auf einen 
Rundgang durch  Löcknitz.
Um 20.00 Uhr treffen wir uns erneut in der Kirche zu einem 
Mandolinen- und Orgelkonzert.
Etwas über die Geschichte der Partnerstadt können Sie im 
unteren Abschnitt, der vom Vorsitzenden des Freund-
schaftskomitees Sassenberg, Alfons Lüffe, zusammenge-
stellt und bearbeitet wurde, erfahren.

Die Entwicklung der  Stadt Sassenberg 

Die Stadt Sassenberg liegt im Nordosten des Kreises Wa-
rendorf im östlichen Münsterland.
In ihrer jetzigen Ausdehnung besteht sie seit dem 1. Juli 
1969 auf Grund des Gesetzes zur Neugliederung von Ge-
meinden des Landkreises Warendorf vom 24. Juni 1969. 
Sie wurde gebildet aus den früheren Gemeinden Sassen-
berg und Füchtorf und den größten Teilen der Gemeinden 
Dackmar und Gröblingen. Auf einer Fläche von 7.766 ha 
wohnten zum damaligen Zeitpunkt 8.700 Einwohner. Heu-
te wohnen im Gebiet der Stadt Sassenberg 14.290 Ein-
wohner.
Amtierender Bürgermeister ist Josef Uphoff.

Der Ursprung von Sassenberg geht auf eine sächsische 
Fliehburg zurück, die mitten im Sumpfgebiet der Hessel 
den Sachsen im Raume Warendorf-Füchtorf in Notzeiten 
als Zuflucht gedient hat. Später ließ Herzog Lothar von 
Sachsen 1121 inmitten der noch vorhandenen Erdwälle 
eine  Turmhügelburg errichten, die im 13. Jahrhundert zur 
münsterisch-bischhöflichen Landesburg und als Amtssitz 
weiter ausgebaut wurde. Damit war der Grundstein für die 
Entwicklung des Ortes gelegt, der nun rasch zu einer be-
achtlichen Siedlung vor den Toren der Burg heranwuchs 
und zur Freiheit mit eigenem Pfahlgericht und steuerlichen 
Sonderrechten erhoben wurde. Bischof Hermann II erhob 
die Sachsenburg zum Mittelpunkt des Amtes.

Eine besondere Förderung erfuhr Sassenberg, als Fürstbi-
schof Christoph von Galen in die Burg einzog und Sassen-
berg zu seiner Residenz im Mittelpunkt des Fürstbistums 
Münster machte. Er erhob Sassenberg 1678 zur eigenen 
Pfarre und ließ jene schöne spätgotische Kirche bauen, die 
heute noch für die Gottesdienstbesucher der Stadt aus-
reicht und damals für die rund 600 Einwohner Sassenbergs 
wie ein riesiger Dom war. Der Bischof veranlasste auch den 

Ausbau der Burg zum Schloss mit großzügigen Gartenan-
lagen im Stil des Barocks. Er besiedelte das Gelände um 
die Burg an der Schlossstraße, am Lappenbrink und am 
Klingenhagen und legte einen Tiergarten an. Glanzzeit 
fürstlicher Herrschaft erlebte Sassenberg im 18. Jahrhun-
dert unter dem Fürstbischof Friedrich Christian von Plet-
tenberg, der die Burg in ein Jagdschloss umbauen ließ. 

Die Stadt Sassenberg einschließlich der früher selbständi-
gen Gemeinden Füchtorf, Gröblingen und Dackmar blickt 
auf eine reiche und wechselvolle Vergangenheit zurück.
Glanzvolle Zeiten sah die Stadt, als sie in der Mitte des 17. 
und Anfang des 18. Jahrhunderts Residenz der Fürst-
bischöfe von Münster war.
1803 wurde das Fürstbistum Münster in den preußischen 
Staat eingegliedert. An die Stelle des Amtsdrosten trat der 
Landrat in Warendorf. Mit dem Ende der fürstbischöflichen 
Herrschaft zogen Notzeiten in Sassenberg ein.
Ein wirtschaftlicher Aufschwung wurde eingeleitet, als 1858 
eine Kammgarnspinnerei und eine Färberei im ehemaligen 
Jagdschloss gegründet wurden. Sie waren bis Ende 1970 
eine der größten Arbeitgeber in Sassenberg, in Spitzenzei-
ten bis 800 Mitarbeiter. 1981 musste die Betriebsleitung 
aus mangelnder Konkurrenzfähigkeit die Produktion ein-
stellen.

1980 siedelte im Ortsteil Füchtorf die Fleischwarenfabrik 
Stockmeyer an, sie schafft bis heute 1.200 Arbeitsplätze. 
Über den ganzen Globus bekannt sind auch die Firmen 
LMC Caravan und TEC Caravan mit ihren Wohnwagen und 
Wohnmobilen.
Linnemann GmbH & Co. ist ein international führender 
Hersteller von Möbeloberflächen. Qualität und „know-how“ 
sind auch bei der „Technotrans Beteiligungsgesellschaft“ 
der Schlüssel zum Erfolg.

Eine kontinuierliche Aufwärtsentwicklung kann auch die 
Unternehmensgruppe Scheffer verbuchen. Aus kleinsten 
Anfängen mit nur fünf Mitarbeitern sind heute die drei un-
ternehmen Scheffer Metallbau, Scheffer Maschinen- und 
Kranbau sowie Scheffer Fenster-und Fassadenbau ge-
wachsen. Insgesamt sind im Gebiet der Stadt Sassenberg 
über 300 Gewerbebetriebe angemeldet.

Nach der Wiedervereinigung1990 bot die Verwaltung der 
Stadt Sassenberg, den Gemeinden Löcknitz und Plöwen 
ihre Hilfe beim Aufbau der kommunalen Selbstverwaltung 
an. Am 5. Oktober 1991 wurde zwischen den Gemeinden 
Löcknitz, Plöwen und Sassenberg ein Freundschaftsvertrag 
geschlossen. Das 20-jährige Jubiläum wird am 5. Oktober 
in Löcknitz feierlich begangen.

Sassenberg, den 09.08.2011
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Für Ihre im Revier Mewegen befindlichen Waldflächen 
stehe ich, H.-J. Heuer, Ihnen als zuständiger Revierleiter 
nach Absprache gern zur Verfügung. Bei Interesse bzw. 
Notwendigkeit können Sie gern auch einen Vororttermin 
mit mir vereinbaren. 

Sie erreichen mich:
Telefon: 0173/3009251 (montags bis freitags)
Adresse: 17321 Rothenklempenow, Krugweg 17 

H.-J. Heuer
Revierleiter

geSucht – gefunden

Krausi sucht ein Zuhause

Der Parson-Jack-Russell-Terrier-Mischling wurde ca. 2008 geboren. 
Der Rüde hat eine Schulterhöhe von ca. 42 cm. Krausi – sein Name 
bezieht sich auf sein etwas krausiges Terrierhaar – ist sehr tempera-
mentvoll und spritzig. Das Kommando „Sitz“ beherrscht er gut. Krausi 
ist ein sehr menschenfreundlicher und anhänglicher Hund, der auch mit 
Hündinnen verträglich ist. Der hübsche Rüde fährt gern Auto. Er sucht 
sportliche und aktive Menschen, die ihn geistig und körperlich fordern, 
auslasten und viel mit ihm gemeinsam unternehmen.
Fragen beantworten gern die Mitarbeiterinnen des Tierheimes in Sadel-
kow unter der Telefonnummer 039606/20597.

Öffnungszeiten täglich von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr

XING – Business-Treff in Pasewalk

Soziale Netzwerke wie facebook, Twitter, Google+, die 
VZ-Netzwerke, myspace sind aus dem Internet nicht mehr 
wegzudenken und spielen auch in der täglichen Kontakt-
pflege eine immer größere Rolle bei den verschiedenen 
Nutzern. Im geschäftlichen Bereich trifft dies u. a. auf das 
Netzwerk XING zu, welches insbesondere die Generierung 
und die Pflege von Kontakten zwischen den Teilnehmern 
zum Ziel hat. Interessierte Mitglieder des Netzwerkes 
veranstalten zudem regelmäßig Businesstreffs in ihren 
Regionen. Insgesamt nutzen bereits über 7.000 Mitglieder 
in Mecklenburg-Vorpommern das Netzwerk. Auch im 
Bereich Vorpommern gibt es eine von einem ehrenamtli-
chen XING-Mitglied moderierte regionale Gruppe. Im 
Zusammenhang mit der 20. Leistungsschau wird die XING-
Gruppe für Vorpommern, gemeinsam mit der Förder- und 
Entwicklungsgesellschaft Uecker-Region, eine Veranstal-
tung unter dem Motto „Leistungsschau Uecker-Randow 
– stark für die Metropolregion Stettin“ für ihre Mitglieder 
sowie Gäste durchführen. Geplant ist u. a. ein Beitrag zur 
Bedeutung der Leistungsschau für die deutsch-polnische 
Grenzregion durch den Vorsitzenden des Planungsaus-
schusses des Leistungsschauvereins, Werner Hackbarth, 
zu den wirtschaftlichen Grundlagen im Landkreis Uecker-
Randow durch den Geschäftsführer der FEG, Dr. Ralf 
Dietrich sowie zur erfolgreichen Zusammenarbeit in der 
Grenzregion durch den Bürgermeister der Stadt Police, 
Wladyslaw Diakun. Die Begrüßung und Moderation der 
Teilnehmer wird von Arnt Kotulla, Moderator für XING für 
Vorpommern, übernommen. Interessierte können sich bei 
Herrn Kotulla unter der Telefonnummer 03834/318764 und 
bei der FEG unter der Telefonnummer 03973/22880 an-
melden. 

Landesforst Mecklenburg-Vorpommern 

Verwaltungsgemeinschaft  
der Forstämter Rothemühl-Torgelow 

Information zu Rechten und Pflichten 
privater Waldbesitzer – kostenlose Beratung für 
private Waldbesitzer durch die Landesforst M-V

Sehr geehrte Waldbesitzer in den Gemarkungen Blanken-
see, Boock, Gorkow, Mewegen, Pampow, Plöwen, Rothen-
klempenow, 
im Umgang mit Ihrem Waldeigentum haben Sie insbeson-
dere im Rahmen der Sozialpflicht viele gesetzliche Rege-
lungen zu beachten, dazu kommen die hohen fachlichen 
Anforderungen im Umgang mit dem Ökosystem Wald. 

Als hoheitlich für alle Waldeigentumsformen zuständige 
Behörde obliegt der Landesforst Mecklenburg-Vorpom-
mern, A. ö. R. der gesetzliche Auftrag, private Waldbesitzer 
zu beraten. Diese Beratung ist für Sie kostenlos. Darüber 
hinaus sieht das Gesetz vor, dass wir auf Wunsch des 
Waldbesitzers die Betreuung der Flächen übernehmen. Die 
Betreuung erfolgt, ständig und fallweise, auf Grundlage der 
„Richtlinie über die Beratung und Betreuung bei der Be-
wirtschaftung des Privat- und Körperschaftswaldes“ vom 
26. August 1999-VI 200 (Amtsblatt M-V 1999, S. 876). 

Unabhängig davon, wie groß Ihr Waldbesitz ist und welche 
Ziele Sie mit und in Ihrem Wald verfolgen, steht Ihnen die 
Landesforst M-V gern als Ansprechpartner beratend zur 
Seite.
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